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Strafvollſtrechung und Hygiene
Halle 3 Oktober

In einer intereſſanten Broſchüre macht ein Arzt den Vorſchlag die
neue Einrichtung der bedingten Begnadigung zur Bekämpfung der
Lungenleiden insbeſondere der Lungentuberkuloſe nutzbar zu machen
Von der ſtatiſtiſch feſtgeſtellten Thatſache ausgehend daß die Zahl der in
den Gefängniſſen befindlichen Lungenkranken verhältnißmäßig groß iſt

gelangt er zu der Forderung daß man ſolche Verurtheilte die ſich im
Anfangsſtadium der Tuberkuloſe befinden nicht erblich belaſtet ſind aber
auf Heilung ohne ärztliches Eingreifen keine Ausſicht haben nicht ins
Gefängniß ſchicken ſondern im Wege der bedingten Begnadigung zwangs
weiſe in geeigneten Heilanſtalten unterbringen ſolle Die Handhabe
dazu bieten ſchon die gegenwärtig geltenden Beſtimmungen indem ſie
einerſeits die ausnahmsweiſe Anwendung der bedingten Begnadigung auch
auf Verurtheilte die älter als 18 Jahre ſind und die zu einer längeren
Freiheitsſtrafe verurtheilt ſind geſtattet andererſeits die Gewährung dieſer
Bergünſtigung von der Erfüllung gewiſſer Bedingungen abhängig zu
machen zuläßt Und als eine ſolche Bedingung könnte ja auch geſtellt
werden daß der Verurtheilte ſich der Behandlung in einer Heilanſtalt für
Lungenkranke unterwirft Eventuell würden falls in dieſer Beziehung noch
irgend welche Zweifel obwalten einer entſprechenden Erweiterung der Be
ſtimmungen Bedenken um ſo weniger entgegenſtehen als es ſich dabei um

Maßregeln handelt die einerſeits im Intereſſe des Verurtheilten ſelbſt dem
ſie Heilung in Ausſicht ſtellen andererſeits aber auch im allgemeinen
Intereſſe liegen inſofern dadurch einer Weiterverbreitung der Tuberkuloſe

entgegengetreten wird

Die in dieſem Vorſchlage gegebene Anregung iſt gewiß ſehr beachtens
werth aber es iſt nicht einzuſehen weshalb ſie gerade auf dieſen Spezial
fall auf Lungenkrankheiten und auf bedingt Verurtheilte beſchränkt bleiben

ſoll Es iſt eine alte aber großentheils noch immer unerfüllte Forderung
daß die Strafvollſtreckung individualiſirt werden müſſe Damit daß
der Verurtheilte ſeine Zeit abſttzt und dies vorſchriftsmäßig in die Liſten
eingetragen wird iſt der Strafzweck nicht erfüllt Damit dies geſchehe
muß man ſich die Perſon des einzelnen Verurtheilten anſehen und die
Vollſreckung der Strafe ſo einrichten daß fie einerſeits die beabſichtigte
Wirkung erreicht und daß ſie andererſeits dem Thäter kein größeres Leid
zufägt als es der Richter ihm zugedacht und das Geſetz über ihn hat
verhängen wollen Dem erſteren Geſichtspunkte iſt in den allgemeinen
Strafvollſtreckungsvorſchriften wie in den beſonderen Beſtimmungen über
die vorläufige Entlaſſung und die bedingte Begnadigung dem letzteren
in der Gewährung von Strafaufſchub auf Grund ärztlicher Beſcheinigung
ſowie in der Einrichtung beſonderer Lazarethe und Krankenſtationen in
den Strafanſtalten theilweiſe Rechnung getragen Die erwähnte Broſchüre
zeigt in dankenswerther Weiſe daß in dieſer Beziehung gleichfalls noch
viel zu thun bleibt

Insbeſondere wird man auch auf das Vorkommen geiſtiger Er
krankungen unter den Gefängnißinſaſſen ſorgfältig Acht geben müſſen
Von ärztlicher Seite iſt unlängſt darauf aufmerkſam gemacht worden daß
bei der Einſtellung in das Heer geiſtige Defekte leicht überſehen werden
und daß dieſe Thatſache ſehr wahrſcheinlich mit dem verhältnißmäßig
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häufigen Vorkommen von Selbſtmorden unter den Eingeſtellten in
urſächlichem Zuſammenhange ſteht Soweit es ſich um Strafanſtalten
handelt kann natürlich nur eine geiſtige Erkrankung in Frage kommen

die nach der Verurtheilung konſtatirt worden iſt Denn wenn ſie vorher
feſtgeſtellt wäre hätte ja eine Verurtheilung nicht ſtattfinden können
Lange hat man ſich darum geſtritten ob man dieſe Unglücklichen als
geiſteskranke Verbrecher oder als verbrecheriſche Geiſteskranke behandeln

ſoll d h ob ſie bis zur Verbüßung der Strafzeit in das Gefängniß oder
ſofort in eine Jrrenanſtalt gehören Das iſt aber ſchließlich eine formelle
nebenbei freilich auch eine Koſtenfrage und darum iſt ſie ſo dauerhaft
Die Hauptſache bleibt daß den Kranken zeitig die entſprechende Behand
lung zu Theil wird und daß das Publikum Schutz gegen gemeingefährliche
Neigungen findet

Politiſche Zeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Oktober Hofnachrichten Das Kaiſerpaar nahm
laut Meldung aus Rominten geſtern Vormittag mit Gefolge an dem
Gottesdienſt in der St Hubertus Kapelle theil Heute früh begab ſich der
Kaiſer zur Pürſche und brachte einen kapitalen Vierzehnender zur Strecke
Admiral Hollmann iſt geſtern als Gaſt des Kaiſers in Rominten ein
getroffen Die Abreiſe nach Cadinen erfolgt am 5 d Mts Jn der Zeit
vom 15 bis 20 November wird der Kaiſer zum Beſuch bei der Königin
in Windſor erwartet Er gedenkt auch zwei Tage beim Prinzen von
Wales in Sandringham zu verbringen

Auf dem Vereinstag für Knaben Handarbeit berichteten
heute Landesrath Schnedding Münſter über die ökonomiſche Lage des
Vereines und OberrealſchulDirektor Nöggerath Hirſchberg über Zweck und
Bildung der neugeſchaffenen Unterabtheilungen des Ausſchuſſes Lehrer
Neumann Görlitz ſprach über die Anlehnung des Handarbeitsunterrichts
an die Schule Hierauf wurden die Reſolutionen des Ausſchuſſes mit
allen gegen eine Stimme angenommen Nach dem Vortrage von
Dr Pabſt Leipzig über die Handarbeit in höheren Schulen und Seminaren
wurde der Vereinstag hurch des Lorſitzenden o SchenkendorffGörlitz
geſchloſſen

Der Sturz des Herrn v Miquel wird wie die Hamb
Nachr und die KreuzZtg übereinſtimmend meinen durch eine von
mächtiger Hand vorbereitete Jntrigue angeſtrebt die jetzt in den anſcheinend
einheitlich geleiteten Preß Angriffen gegen den Miniſter in das Stadium
der Kriſis zu treten beginne Mit Recht wird aber dagegen bemerkt daß
der ſchwerſte Schlag gegen Herrn v Miquel gerade durch den von keiner
mächtigen Hand beeinflußten Vorwärts geführt wurde der nach

zuweiſen ſuchte daß des Finanzminiſters Schützling und Jntimus Freiherr
v Zedlitz Neukirch gerade die lebhafteſte journaliſtiſche Agitation gegen den
Kanal getrieben habe Es ſcheint denn auch daß die Enthüllungen im
Vorwärts den Kaiſer ernſtlich verſtimmt haben Der Monarch ſoll

über den Fall Zedlitz einen eingehenden Bericht verlangt haben Am
Freitag Abend machte Herr v Lucanus dem Finanzminiſter v Miquel
einen Beſuch und verweilte über eine Stunde bei ihm

An amtlicher Stelle beſtätigt jetzt die Nordd Allg Ztg
die Ernennung des Miniſterialdirektors Dr v Bitter zum Ober
Präſidenten von Poſen und die des Regierungs Präſidenten
v Bethmann Hollweg zum Ober Präſidenten von Branden

burg Erſterer 1846 geboren wurde 1873 nach ſeinem Uebertritt zur
Staatsverwaltung Aſſeſſor beim Ober Präſidium in Poſen Von 1875
an als Landrath im Kreiſe Waldenburg thätig wurde er 1882 als vor
tragender Rath ins Miniſterium berufen Von 1888 ab war Herr
v Bitter RegierungsPräſident in Oppeln Jm Februar 1898 wurde er
als Direktor in das Miniſterium des Jnnern berufen Dr Theobald
v Bethmann Hollweg 1856 geboren wurde nach kurzer Beſchäftigung als
Aſſeſſor bei der Regierung in Potsdam im Auguſt 1885 Verwalter des
Landrathsamtes für Oberbarnim 1886 Landrath deſſelben Kreiſes Jm
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er von der Mutter bekam und es waren ſchon unangenehme
Auseinanderſetzungen wegen des Geldes vorgefallen Damals
hielt er für ſein wirkliches Jch ſein geiſtiges Weſen jetzt
zing er auf in ſeinem geſunden friſchen thieriſchen Jch

Und dieſe ganze ſchreckliche Veränderung war mit ihm vor
gegangen nur deshalb weil er aufgehört hatte ſich zu glauben
und angefangen hatte anderen zu glauben Er hatte aber
zufgehört an ſich zu glauben und angefangen an andere zu
lauben weil ſolch ein Leben wo man an ſich glaubte zuſower war denn dann mußte man alle Fragen nicht zu

Gunſten ſeines körperlichen leichte Freuden ſuchenden Jch
entſcheiden ſondern faſt immer gegen dieſelbe wenn man aber
anderen glaubte war überhaupt nichts zu entſcheiden dann war
ſchon alles entſchieden und zwar immer gegen das geiſtige für das
körperliche Jch Ja damit nicht genug wenn er an ſich ſelbſt
glaubte unterlag er ſtets dem Tadel der Leute glaubte er
aber den andern ſo errang er den Beifall ſeiner Umgebung

So hielten wenn Nechljudow über Gott die Wahrheit
Reichthum Armuth nachdachte las oder ſprach alle Leute das
für unangebracht zum Theil ſogar für lächerlich und ſeine
Mutter und ſeine Tanten nannten ihn mit gutmüthiger Jronie
einen lieben Träumer wenn er aber Romane las verfängliche
Geſchichten erzählte ins franzöſiſche Theater zu lächerlichen
Vaudevilles fuhr und dieſelben luſtig wiedererzählte dann lobten
ihn alle und ermunterten ihn enn er es für nöthig hielt
ſeine Bedürfniſſe einzuſchränken ſeinen alten Mantel zu tragen
und keinen Wein zu trinken hielten alle das für ſonderbar und
ſär ein Zeichen von Originalitätsſucht Wenn er aber Un

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits erſchienenendes Roman gratis nachgeliefert 4

ſummen Geldes für irgend eine Liebhaberei für eine ganz un
gewöhnliche prachtvolle Zimmereinrichtung ausgab lobten alle
ſeinen Geſchmack und ſchenkten ihm koſtbare Sachen Als er
enthaltſam war und ſo bis zu ſeiner Verheirathung bleiben
wollte fürchteten ſeine Angehörigen für ſeine Geſundheit und
ſogar ſeine Mutter wurde nicht traurig ſondern eher vergnügt
als ſie erfuhr daß er ein richtiger Mann geworden ſei und
ſeinen Kameraden irgend eine franzöſiſche Dame abſpenſtiſch ge
macht habe An den Zwiſchenfall mit Katjuſcha aber daran
daß ihm in den Kopf kommen könnte ſie zu heirathen ver
mochte die FürſtinMutter nicht ohne Schrecken zu denken

Ebenſo als Nechljudow nach erreichter Volljährigkeit die
kleine Beſitzung die er vom Vater ererbt den Bauern hinge
geben hatte weil er Grundbeſitz für eine Ungerechtigkeit hielt

da jagte dieſe Handlung ſeiner Mutter und den Verwandten
Schreck ein und er war beſtändig Gegenſtand des Spottes
und der Vorwürfe all ſeiner Angehörigen Man wurde nicht
müde ihm immer wieder vorzureden daß die Bauern die das
Land erhalten nicht nur nicht reich geworden ſondern verarmt ſeien
da ſie drei Schänken aufgethan und gar nicht mehr gearbeitet
hätten Als aber Nechljudow nach ſeinem Eintritt in die
Garde mit den Kameraden ſoviel durchbrachte und verſpielte
daß Helena Jwanowna das Kapital angreifen mußte machte
ſie ſich wenig Kummer und dachte es ſei ganz natürlich und
ſogar gut wenn dieſe Blattern in der Jugend und in guter
Geſellſchaft eingeimpft würden

Anfangs kämpfte Nechljudow aber der Kampf war zu
ſchwer weil alles das was er im Glauben an ſich für gut
hielt den anderen als ſchlecht galt und umgekehrt alles was
er im Glauben an ſich für ſchlecht hielt von ſeiner ganzen
Umgebung für gut erklärt wurde Es endete damit daß Nechl
judow ſich ergab er hörte auf an ſich zu glauben und glaubte
den anderen

Jn der erſten Zeit war ihm dieſes Verzichten auf ſich ſelbſt
unangenehm aber das unangenehme Gefühl hielt nicht langevor und ſehr bald hörte Nechliudow der um dieſe Zeit auch
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April 1896 wurde er zum Ober Präſidialrath in Potsdam im Juli 1899
als Nachfolger des Herrn v Tiedemann zum Regierungs Präſidenten in
Bromberg befördert

Der Biſchof von Ermland Dr Thiel feiert heute ſein
50jähriges Prieſterjubiläum Der Kaiſer hat den Jubilar tele
graphiſch beglückwünſcht Zur heutigen Feier war die Stadt feſtlich ge
ſchmückt Der Oberpräſident Graf v Bismarck der kommandirende General
Graf Finck v Finckenſtein der Biſchof RoſentreterPelplin ſowie zahlreiche
Deputationen von Vereinen waren zur Beglückwünſchung eingetroffen Um
10 Uhr fand im Dom ein Hochamt ſtatt darauf der Empfang der zur
Gratulation eingetroffenen Abordnungen

Nach Annahme Berliner diplomatiſcher Kreiſe hatten
die in letzter Zeit ganz beſonders häufig zwiſchen dem deutſchen Botſchafter
in London Grafen Hatzfeldt und dem Miniſterpräſidenten Lord
Salisbury gepflogenen Berathungen den Zweck eine Specificirung des
deutſch engliſchen Abkommens herbeizuführen Dieſes iſt bekanntlich
im Prinzip für gewiſſe vorgeſehene Möglichkeiten getroffen Da jetzt eine
Reihe derſelben actuell geworden zu ſein ſcheint iſt es begreiflich daß ein
ſo gewiegter Diplomat wie Graf Hatzfeldt von dem Fürſt Bismarck
einmal in ſeiner draſtiſchen Weiſe erklärte daß er das beſte Pferd in
ſeinem Stalle ſei die Gelegenheit wahrnimmt um für die Zukunft der
Sicherung des kolonialen Beſitzes Deutſchlands in Afrika ſo werthvolle
und feſte Bürgſchaften zu gewinnen als irgend möglich iſt

Der Gouverneur von Kamerund telegraphirte wie die Nordd
Allg Ztg berichtet daß Hauptmann Kamptz mit der Schutztruppe auf
der Expedition in Adamaua am 25 Auguſt zum zweiten Male in Tibati
einmarſchirte und die dortigen einheimiſchen Gewalthaber gefangen nahm
Der Gouverneur depeſchirte ferner Aufſtändiſche Bulis überfielen den Platz
Kribi und wurden nach mehrtägigen Gefechten unter der Führung des
kommiſſariſchen Bezirksamtmanns Freiherrn von Malſen abgeſchlagen
Dieſer wurde leicht verwundet Die Lage im Südbezirke iſt nicht be
unruhigend es handelt ſich offenbar wieder um einen kühnen Raubzug
einzelner Häuptlinge Der Gouverneur hatte gleich beim Beginn der
Räubereien Schutzmaßregeln getroffen Das Kriegsſchiff Habicht ging
nach Kribi und Groß Batanga um die europäiſchen Niederlaſſungen zu
ſchützen Der Gouverneur entſandte eine Polizeitruppe von 30 Mann
unter dem Polizeiinſpektor Biernatzky ſüdwärts die in Groß Batanga oder
Kribi bleibt

Zur Frage der Schulorthographie hat die Philologen
Verſammlung in Bremen zwei Entſchließungen gefaßt Die allgemeine
amtliche Anwendung der Schulorthographie der ſogen neuen Ortho
graphie die der frühere Miniſter v Puttkamer eingeführt hat ſo lange
dieſelbe Gültigkeit hat erſcheint im Jntereſſe der Schule und zur Wahrung
ihrer Würde um die Bedürfniſſe des geſammten Schriftthums willen

anz beſonders aber für die Beamten ſelbſt dringend wünſchenswerth
ie Verſammlung beauftragt deshalb ihren Vorſtand die vorſtehende Ent

ſchließung dem Reichskanzler und den Präſidenten der Regierungen der
deutſchen Bundesſtaaten mit der Bitte zugehen zu laſſen für die baldige
Anwendung der Schulorthographie im amtlichen Schriftverkehr Sorge
tragen zu wollen Wäre die trotz ihrer mehr als eine Mandel Jahre
alte noch immer neu n Orthographie nicht ſo ſehr anfechtbar ſo
wäre ihre allgemeine Einführung ſicher längſt erfolgt So aber herrſcht
die Ueberzeugung vor daß ſich dieſe Rechtſchreibung auf längere Zukunft
hin doch nicht behaupten wird und daß es daher unlohnend ſei auf ihre
allgemeine Einführung mit Nachdruck hinzuarbeiten Jn dieſem Sinne
wird aller Vorausſicht nach die Reſolution des Philologentages beſchieden
werden Angenehm iſt es freilich nicht daß in deutſchen Landen jeder
mann freiſteht faſt nach eigenem Belieben zu ſchreiben aber ehe nicht eine
neue Reform ſtattgefunden wird es mit der einheitlichen Schreibweiſe
nichts werden

HDie Kaufſumme für die Karolinen iſt nunmehr entrichtet
worden Die Madrider Bank Wilhelm Vogel Co überreichte am
Sonnabend im Auftrage der Deutſchen Bank in Berlin dem ſpaniſchen
Schatzamte 25 Millionen Peſetas die das Deutſche Reich für die Ab
tretung der Südſee Jnſeln ſchuldete Silvela beſuchte den deutſchen Bot
ſchafter von Radowitz in San Sebaſtian um ihm dem Empfang der
Summe zu beſtätigen

zu rauchen und zu trinken begonnen hatte auf irgend welche
Qualen zu empfinden und verſpürte ſogar eine große Er
leichterung

Dann gab Nechljudow ſich mit der ganzen Leidenſchaftlich
keit ſeiner Natur dieſem neuen Leben hin das alle Leute um
ihn herum für gut fanden und erſtickte vollkommen in ſich jene
Stimme die etwas anderes verlangte Begonnen wurde damit
nach ſeiner Ueberſiedelung nach Petersburg und vollendet
wurde es durch ſeinen Eintritt beim Militär

Er empfand in dieſer Periode ſeines Lebens ſo recht den
Genuß aller ſittlichen Feſſeln die er ſich angelegt los und
ledig zu ſein und lebte fortwährend in einem Zuſtande chro
niſcher Selbſttollheit

So war es um ihn beſchaffen als er nach drei Jahren
bei den Tanten angereiſt kam

14 Kapitel
Nechljudow kehrte bei den Tanten ein weil ihre Beſitzung

auf dem Wege zu ſeinem vorüberziehenden Regiment lag und
weil die Tanten ihn ſehr darum gebeten hatten hauptſächlich
aber weil er Katjuſcha wiederſehen wollte

Vielleicht ruhte in der Tiefe ſeiner Seele ſchon die ſchlimme
Abſicht gegen Katjuſcha die der jetzt entfeſſelte thieriſche Menſch
ihm zuflüſterte aber er geſtand ſich dieſe Abſicht nicht ein
ſondern wünſchte einfach an den Stätten zu verweilen wo
ihm ſo behaglich zu Muthe geweſen war und die etwas ko
miſchen aber lieben gutmüthigen Tantchen wiederzuſehen die
ihn ganz unmerklich mit einer Atmoſphäre der Liebe und
Wonne umgaben und endlich wollte er die liebe Katjuſcha
wiederſehen von der ihm eine ſo angenehme Erinnerung ge
blieben war

Er kam Ende März am Charfreitag auf grundloſen
Wegen bei ſtrömendem Regen bis auf die a durchnäßt
und durchfroren an aber war munter und aufgelegt wie er
ſich um dieſe Zeit immer fühlte

Ob ſie noch bei ihnen iſt dachte er als er in den be
kannten uralten Gutshof der Tanten einfuhr der mit einer
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Die Veranſtaltung gleichzeitiger Ballonfahrten inBerlin Pacis Straßburg und Petersburg ſt gelegentlich des in Berlin

zur Zeit ſtattfindenden 7 GeographenKongreſſes geplant Der Anufſtieg
foll morgen Vormittag 9 Uhr erfolgen und zwar werden hier 2 Ballonsmit je 3 Perſonen abgelaſſen werden wozu Theilnehmer des Kongreſſes

ſich gemeldet haben indeß dem Aufſtieg ſelbſt eine größere Zahl von
Kongreßmitgliedern e gedenkt

Nach ſüdafrikaniſchen tungen hat der Oberbefehlshaber
der Armee der Süd afrikaniſchen Republik an alle ihm unterſtellten
Kommandanten ein Rundſchreiben gerichtet in welchem er ihnen einſchärft
daß Ausländer nicht zu militäriſchen Dienſtleiſtungen heran
zogen werden ſollen Die Nordd Allg Ztg bemerkt dazu daß derbnſqh Vertrag mit der Südafrikaniſchen Republik vom Jahre 1885

namentlich hinſichtlich des Militärdienſtes die Meiſtbegünſtigungsklauſel
enthält Da nun z B der portugieſiſche Vertrag mit der Republik aus
drücklich die Befreiung der beiderſeitigen Staatsangehörigen vom Militär
dienſte in anderen Staaten vorſieht ſo genießen deutſche die gleiche
Vergünſtigug

Oeſterreich lingarn
Wien 2 Oktober Der Kaiſer empfing heute den

Grafen Clary und genehmigte folgende Miniſterliſte Graf Clary
Vorſitzender im Miniſterrathe und Ackerbauminiſter Welſersheimb Landes
vertheidigungsminiſter Wittek Eiſenbahnminiſter Körber Miniſter des
Jnnern Kindinger Fuſtizminiſter Kaſimir Ritter Chlendowski bisher
Hofrath im galiziſchen Miniſterium Miniſter für Galizien Sektionschef
Hartel Leiter des Unterrichtsminiſteriums Sektionschef Stibral Leiter des
Handelsminiſteriums Sektionschef Ritter o Kniazoluski Leiter des Finanz
miniſteriums Morgen erfolgt die Beeidigung der neuen Miniſter Heute
Nachmittag genehmigte der Kaiſer auch die Demiſſion des Kabinets Thun

Frankreich
Paris 3 Oktober Auf einem in Lyon von ſeinen Wählern ver

anſtalteten Bankett erklärte der Marineminiſter Laneſſan die Republikaner
hätten die thatſächliche Gefahr die der Nepublik drohte begriffen
und hätten ſich zuſammengeſchloſſen um Frankreich zu retten das ſieg
reich und ſtärker aus der Kriſis hervorgehen werde Die Gegner hätten
ſich vereinigt und Monarchiſten und Andere ſuchten den Kriegsminiſter
Gallifet zu bewegen ſich ihnen anzuſchließen Jn dieſer Hoffnung
aber täuſchten ſie ſich Gallifet ſchloß der Redner iſt wie wir Alle
ein treuer Anhänger der Republik Kriegsminiſter Gallifet
verbot den Armeekorpskommandanten nach Paris zu kommen ohne
ſich dem Kriegsminiſterium vorzuſtellen

Dreyfus empfing geſtern die Mitglieder des Bureaus der ſozialiſtiſchen
Vereinigung des Vaucluſedepartements welche ihm ihre Sympathie ver
ſicherten und die Fortſetzung des Kampfes verſprachen Dreyfus und ſeine
Gattin unterhielten ſich lebhaft eine halbe Stunde lang mit den Beſuchern
und ſtellten ihnen ihre Kinder vor Kapitän Dreyfus ſpricht beſtändig
von der Wiederherſtellung ſeiner Ehre Sein Geſundheitszuſtand beſſert
ſich fortdauernd

Aus der Umgebung
Cröllwitz 83 Oktober Die Gemeindevertretung hält am

Donnerstag den 5 d Mts Abends 8 Uhr in Kramer s Reſtaurant eine
Sitzung ab Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a öffentliche Sirung 1 Antrag auf Erwerb von Gemeinde Terrain in der
Lettinerſtraße 2 Anderweite Feſtſetzung des BrückengeldTarifs für die
neue u 3 Feſtſetzung der Verpachtungsbedingungen für
letztere Errichtung eines BrückengeldErheber Häuschens für die neue
Brücke 5 Antrag des Garniſon Kommandos Halle betr das Reiten
über die Brücke 6 Einziehung eines öffentlichen Fußweges 7 Antrag
auf Regulirung der Dölauerſtraße b geſchloſſene Sitzung 8 Armen
ſachen 9 Mittheilungen

Trotha 3 Oktober Sturz Geſtern Morgen kurz vor 8 Uhr
ſtürzte auf dem Lohmann ſchen Holzplatze der 46jährige Arbeiter Karl
Krauſe von hier von einem mit Brettern beladenen Wagen K hatte
eine Kette angezogen die aber zerſprang ſo daß der Genannte das Gleich
gewicht verlor Er erlitt außer Hautabſchürfungen an den Füßen und
verſchiedenen Kopfwunden einen Bruch des linken Armes Auch klagt der
Verletzte über heftige Rückenſchmerzen Derſelbe wurde nach Anlegung
eines Nothverbandes mittels Geſchirrs in das Diakoniſſenhaus nach Halle
gebra

Reideburg 2 Oktober Seltenheit Herr Siegmund im
benachbarten Schönnewitz iſt Beſitzer einer Gans die in dieſem Jahre
zum dritten Male Eier legt Geſtern hatte ſie wieder das 10 Ei gelegt

d Eisleben 2 Oktober Männer Turnverein Eine ſchöne
Feier fand am Sonnabend Abend im hieſigen Männer Turnverein ſtatt
zu Ehren der zum Militär einberufenen Mitglieder Herr Lehrer Schulze

eine ermahnende zu Herzen dringende Anſprache an dieſelben und
erreichte jedem der Scheidenden zur Erinnerung eine hübſche Tabakspfeife

mit turneriſchen Abzeichen verſehen

Teutſchenthal 2 Oktober Fortbildungsſchule Stif
tungsfeſt Die hieſige Jnnung richtete für die Lehrünge eine Fort
bildungsſchule ein in welcher die Zöglinge in allen Obliegenheiten die
vom Handwerker im geſchäftlichen Verkehre beobachtet werden müſſen Unter
richt erhalten Leiter der Schule iſt Herr Hauptlehrer Tetzner Der
ielg ren e Vorwärts feiert nächſten Sonnabend ſein

Stiftungsfeſt beſtehend in Concert Kunſtfahren und Ball
Bitterfeld 1 Oktober Schreckliches Unglück Der eirca

20 jährige 7 des Mühlenbeſigers Gräfe zu Goſſa gerieth in das
Getriebe der Waſſermühle ſeines Vaters Der Unglückliche konnte daraus
nur als Leiche in arg verſtümmelten Zuſtande herausgeholt werden

Kriegsdorf b Merſeburg 2 Oktober Denkmalsprojekt
Zum ehrenden Gedächtniß der beiden Brüder Carl und Albert v Wedel
welche mit 9 anderen heldenmüthigen Offizieren des Schill ſchen Korps

v mwBackſteinmauer umgeben war und jetzt voll hoher von den
Dächern herabgerutſchter Schneehaufen lag Er erwartete daß
auf das Glockengeläute ſeines Wagens Katjuſcha heraus
laufen würde aber auf der Treppe vor dem Mädchenzimmer
erſchienen zwei barfüßige aufgeſchürzte Weiber mit Eimern r
der Hand
ſcheuert

Sie war auch nicht auf der Paradetreppe es kam nur
der Diener Tichon in der Schürze wahrſcheinlich war auch
er mit Reinmachen beſchäftigt Jm Vorzimmer erſchien Sofja
Jwanowna im Seidenkleid und in der Haube

Sieh das iſt lieb daß Du gekommen biſt ſagte Sofja
Jwanowna und küßte ihn Maſchenka iſt etwas unwohl und
müde von der Kirche Wir haben das Abendmahl genommen

Jch wünſche Dir Glück dazu Tante Sofja ſagte Nechl
judow und küßte Sofja Jwanowna die Hand Pardon ich
habe Dich naß gemacht

Geh in Dein Zimmer Du biſt ja ganz durchnäßt Und
einen Schnurrbart haſt Du auch ſchon Katjuſcha
Katjuſcha Bring ihm ſchnell Kaffee

Sogleich erklang eine wohlbekannte angenehme Stimme
aus dem Korridor Nechljudows Herz klopfte freudig in der

du Sie war da
m war als wenn die Sonne hinter Wolken hervorblicke

und er ging fröhlich mit Tichon in ſein früheres Zimmer um
ch umzukleidenNesſhjudow wollte Tichon nach Katjuſcha fragen was ſie

machte wie es ihr ginge ob ſie nicht verheirathet wäre
Aber der Diener war ſo ehrerbietig und dabei ſtreng er beſtand
ſo feſt darauf ſelbſt das Waſſer aus der Kanne auf die Hände
zu gießen daß Nechljudow es nicht fertig brachte ihn nachKatjuſcha zu fragen ſondern ſich nur nach nen Enkeln nach

dem alten lieben Hengſt und nach dem Hofhunde Centaur
erkundigte Alle waren wohl und munter außer Centaur der
im vergangenen Jahre von der Tollwuth befallen war

7 udow ſein naſſes Zeug abgeworfen hatte und

Die beiden hatten offenbar den Fußboden ge

auf Befehl Napoleon s I am 16 September 1809 Mittags 1 Uhr zu
Weſel erſchoſſen wurden und welch erſtere auf dem elterlichen Beſitze hier
gelebt haben foll hier ein Denkmal errichtet werden Von einer Ver
einigung von Herren ſind hierzu bereits Schritte gethan worden und auch
ein Vertreter der Regierung war der Platzfrage wegen hier anweſend
Am hundertjährigen Gedächtnißtage ſoll die Einweihung des Denkmals
ſtattfinden wenn nicht höheren noch andere Dispoſitionen getroffen
werden Schon 1835 iſt zum ehrenden Andenken der todesmuthigen
Schaar auf dem Eperzierplatze in Weſel ein Denkmal enthüllt worden
In der Kirche zu Lochau befindet ſich eine Gedächtnißtafel an jene wackeren
Offiziere und darunter die Namen jener Tapferen 1 Leopold Jahn
31 Jahre alt geb zu Maſſow in preuß Pommern 2 David Schmidt
29 Jahre alt geb zu Berlin 3 Ferdinand Gaebe 29 Jahre alt geb
zu Berlin 4 Carl v Wedel Jahre alt geb zu Braunsfort in
preuß Pommern 5 Adolph v Keller 25 Jahre alt geb zu Straßburg
6 Conſtantin Gablain 25 Jahre alt geb in preuß Holland 7 Ernſt
Friedrich v Flemming 19 Jahre alt geb zu Reinsberg 8 Friedrich
Ware 22 Jahre alt geb zu Berlin 9 Friedrich v Trachenberg

ahre alt geb zu Radenow in Preußen 10 Carl v Keſſenbrünck
18 Jahre alt geb zu Krien in preuß Pommern 11 Albert v Wedel
20 Jahre alt geb zu Braunsdorf in preuß Pommern Die Beſitzungen
Kriegsdorf Brewering Braunsfort und Braunsberg gehörten der Familie
v Wedel

Höhnſtedt 1 Oktober Abſchiedsfeier Nach Beendigung
des heutigen Vormittags Gottesdienſtes welcher durch Geſang des Männer
Geſangverein verſchönt wurde verabſchiedete ſich Herr Paſtor Weidel
von ſeiner Gemeinde Der Scheidende hat 25 Jahre hindurch in Treue
hier gewirkt und ſich die Liebe aller Gemeindemitglieder erworben Ein
tückiſches Halsleiden nöthigte ihn zur Niederlegung ſeines Amtes Herr
Amtsvorſteher C A Schmidt überreichte dem verdienten Manne Namens
der Kirchen und Schulvorſtände ein prächtiges Album zur Erinnerung
an ſeine hieſige Wirkſamkeit Mit dem Gemeindegeſang Lob Ehr und
Preis ſchloß die allen Theilnehmern unvergeßliche Feier

r Liebenwerda 2 Oktober Von einem Pferde getreten
Her 3 jährige Paul Lehmann welcher um ſeinen Ball aufzuheben
einem Pferde zu nahe kam wurde bei einer Bewegung deſſelben derart
auf den rechten Fuß getreten daß er eine erhebliche Quetſchung bezw
Bruch des Fußwürzelknochens erlitt Der Knabe befindet ſich in der
Klinik zu Halle

r Gernrode 2 Oktober Unfall Beim Transport eines Baum
ſtammes fiel dem Fuhrknechte Wilhelm Noth nagel der Stamm den N
wegen Ueberanſtrengung loslaſſen mußte auf das linke Bein Nothnagel
erlitt hierdurch einen Bruch des Unterſchenkels ſowie eine Abquetſchung
der großen Zehe und mußte in die Halleſche Klinik aufgenommen
werden

Wildſchütz 1 Oktober Typhus Hier iſt eine Typhusepi
demie ausgebrochen Der Kreisphyſikus und ein Vertreter des Landraths
waren hier anweſend um Proben aus unſerem Trinkwaſſer zu entnehmen
die auf Typhusbazillen unterſucht werden ſollen Oeffentliche Vergnüg
ungen ſind wegen der Epidemie bis auf weiteres unterſagt auch wird
von der Einziehung der Rekruten einſtweilen abgeſehen

r Stolzenhain 2 Oktober Sturz von der Leiter Als die
4 jährige Marie Hoffmann von einer Leiter herabſteigen wollte blieb
dieſelbe mit den Kleidern hängen ſtürzte herab und erlitt einen Bruch
des rechten Oberſchenkels Die Kleine iſt auf ärztlichen Rath in die
Klinik nach Halle gebracht worden

W Freyburg 2 Oktober Ertrunken Unfall Geſtern
fiel in dem nahegelegenen Dorfe Schleberode ein 18 Jahre altes Mädchen
Namens Förſte in den Dorfteich und ertrank Der Hjährige Schulknabe
O hier fiel und nahm derartigen Schaden am Kopfe daß ärztliche Be
handlung in Anſpruch genommen werden mußte

Oldisleben 2 Oktober JZum Raubmord Die Nachricht
vom Selbſtmord des Raubmörders Hoffmann beſtätigt ſich nicht Der
ſelbe wurde am Sonnabend hierſelbſt wo in ſeiner Begenwart und in der
der geretteten Frau Müller eine amtliche Unterſuchung am Thatort ſtatt
fand von der angeſammelten Menge die ſich erregt auf ihn ſtürzte er
heblich verletzt Die Transporteure mußten mit dem Verbrecher in ein
Haus flüchten da die Menge ihn in die Unſtrut werfen wollte Hoff
mann befindet ſich nunmehr im Gerichtsgefängniß zu Weimar

r Leimbach 2 Oktober Pferdebiß Während der Dienſtknecht
Karl Jäger im Stalle ſeine Pferde tränkte wurde derſelbe von einem
fremden dort eingeſtellten Pferde plötzlich an der rechten Schulter erfaßt
und ſo heftig gebiſſen daß er wegen einer ſchweren Gelenkverletzung in
die Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte

Aſchersleben 2 Oktober Unfall Durch den Bruch einer
Leiter ſtürzten heute früh um 9 Uhr zwei Maurer Weſtphal und
Rohde von dem Wolf ſchen Bau in der Bahnhofſtraße ab Da der
Erſtere auf den dort haltenden Steinwagen aufſchlug war ſeine Verletzung
23 ſchwete Rohde hat eine Wunde am Kopf und eine Fußverſtauchung
erlitten

8 Staßfurt 2 Oktober Hamſterplage Jm Laufe des ver
gangenen Monats ſind in der Flur der benachbarten Gemeinde Hecklingen
nebſt Schloßbezirk eine ſo bedeutende Anzahl Hamſter gefangen worden
wie nie zuvor Während die Zahl dieſer Thiere im Monat September
des Vorjahres 3459 Stück betrug ſind in dieſem September 11262 Stück
gefangen worden

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 3 Oktober
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung wählte

in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung e Stadtrath Colla
deſſen Wahlzeit abgelaufen iſt von Neuem zum unbeſoldeten

ſich gerade anzukleiden begann hörte er flinke Schritte und
dann klopfte es an die Thür Nechljudow kannte ſowohl die
Schritte wie das Klopfen So ging und klopfte nur ſie

Er warf ſich den naſſen Mantel um und trat zur Thür
Hereins war es Katjuſcha Ganz dieſelbe wie früher nur

noch lieber Jhre lachenden unſchuldigen ganz wenig ſchielen
den ſchwarzen Augen ſchauten ebenſo von unten nach oben wie
ehedem Sie tig auch wie früher eine reine weiße Schürze
Sie brachte von den Tanten ein Stück parfümirter Seife die
ſoeben aus dem Papier gewickelt war und zwei Handtücher
ein großes ruſſiſches und ein Frottirhandtuch Und die un
angerührte Seife mit den eingeprägten Buchſtaben und die
Handtücher und ſie ſelbſt alles war gleich rein friſch un
angerührt freundlich Jhre lieben feſten rothen Lippen legten
ſich gerade wie früher bei ſeinem Anblick in unwillkürlicher
Freude zuſammen

Wünſche Glück zur Ankunft Dmitri Jwanowitſch brachte
ſie mühſam heraus und Röthe überzog ihr Geſicht

Jch Kyße Dich grüße Sie er wußte nicht ob er
ſie mit Du oder Sie anreden ſollte und erröthete ebenſo
wie ſie Wohl und munter ja

Danke ſehr Hier ſchickt Jhnen Jhre Tante Jhre
rothe Lieblingsſeife ſagte ſie und legte die Seife auf den Tiſch
und die Handtücher über die Lehne eines Seſſels

Haben unſere eigenen ſagte Tichon um die Selbſt
ſtändigkeit des Gaſtes zu retten und deutete ſtolz auf dasgeöffnete Reiſeneceſſaire Nechljudows mit ſilbernen Heceln in

dem eine ganze Anzahl Fläſchchen Bürſten Bartpomaden Par
füms und alle möglichen Toilettegegenſtände lagen

Beſtellen Sie Tante meinen Dank Wie freue ich mich
daß ich hier bin ſagte Nechljudow und fühlte daß ihm eben
ſo heiter und lieb ums Herz wurde wie es früher geweſen
war

Sie aber lächelte nur zur Erwiderung auf dieſe Worte

und ging hinaus GFortj folgt

4 Oktober

Magiſtratsmitglied auf eine Amtsdauer Von
en

Nr 288
37 abgegebenen Stimmzetteln waren 3 unbeſchrie 32 lauteten auf den
Namen des Herrn Colla und je l auf die St V Schmidt und Schulze
Die Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths an Stelle des verſtorbenen
Maurermeiſters Steinhauf wurde noch nicht vollzogen da erſt noch
Vorbeſprechungen dieſerhalb ſtattfinden ſollen Hierauf genehmigte die
Verſammlung mit 20 gegen 11 Stimmen den Verkauf eines Theiles vom

aligen Giebichenſteiner Pfarracker an die Landwirthſchaftsgkammer zum
eiſe von 20 Mk pro qm unter der Bedingung daß die Landwirthſchafts

kammer die Straßenausbaukoſten übernimmt und der Kaufpreis am
1 April 1900 gezahlt wird Bekanntlich beabſichtigt die Landwirthſchafts

kammer auf dem Terrain ein neues großes Geſchäftshaus zu errichten
Ueber Lage und Größe des zu verkaufenden Trennſtückes haben wir bereits
eingehende Mittheilungen gemacht

Stadtverordneter Haenſchel Jm Alter von 57 Jahren ver
ſtarb geſtern der Stadtverordnete Rentier Karl Haenſchel Der Verſtorbene
gehörte ſeit Anfang 1896 der StadtverordnetenVerſammlung an und be
theiligte ſich an den Geſchäften der ſtädtiſchen Verwaltung nach Kräften
namentlich bethätigte er ſich an den Arbeiten der Agrarkommiſſion Er
war bereits ſeit längerer Zeit leidend und trat weniger hervor leiſtete
aber in den Kommiſſionen der Stadt gute Dienſte er ſeinen Kollegen
ſtand der ruhige beſcheidene Mann in hohem Anſehen

Das neue Artillerie Regiment rückte geſtern in einzelnen Ab
theilungen hier ein Die Bürgerſchaft bereitete ihm wie nicht anders zu er
warten war einen außerordentlich ſympathiſchen Empfang welcher auch
durch reichen Flaggenſchmuck bekundet wurde Auf dem Bahnhofe hatte
ſich eine ungeheure Menſchenmenge angeſammelt um die einrückenden
Batterien zu empfangen Die Ausſchiffung erfolgte mit bekannter
ſoldatiſcher Ruhe und Geſchwindigkeit Nachdem darauf jedesmal die
Batterie mit beſpannten Geſchützen formirt war erfolgte die Begrüßung
der Truppen durch den Diviſionsgeneral Excellenz von Renthe
di welcher mit dem Kommandeur der hieſigen Artilleriebrigade dem

berſten des neuen 75 Artillerie Regiments den Abtheilungs Komman
deuren ſowie in Begleitung zahlreicher Offiziere namentlich Artillerteoffizieren
der Reſerve ſich auf dem Bahnhofe eingefunden hatte Die Regimentsmuſik
der Sechsunddreißiger war anweſend und concertirte auf dem Bahnſteige
Dann defilirten die Batterien unter den Klängen genannter Regiments
kapelle in Parade vor dem Diviſionskommandeur und rückten hierauf in
die Stadt ein Es ging ſofort nach der innerhalb ſehr kurzer Zeit fertig ge
ſtellten neuen Kaſerne an deren Eingängen Ehrenpforten aufgeſtellt waren
Wie bereits früher mitgetheilt konnte die letzte Batterie wegen des weiten
Weges den ſie nach der neuen Garniſon zurückzulegen hatte erſt heute
Morgen hier eintreffen Mit Rückſicht auf die Tageszeit verlief derenEinzug klangloſer Heute Vormittag wurde das neue Regiment formirt

und von den Vorgeſetzten beſichtigt Zunächſt beſteht das Regiment nur
aus 5 Batterien die noch fehlenden drei werden erſt am 1 Oktober
nächſten Jahres formirt ſo daß das Regiment von dieſem Zeityunkte ab
in voller Stärke daſteht Heute Abend findet zu Ehren der in dieſem
Jahre hierher verlegten Offiziere im Stadtverordneten Sitzungsſaale ein
Feſteſſen ſtatt welches von der Stadt veranſtaltet wird und zu dem auch
die Spitzen der Civilbehörden eingeladen ſind Auch iſt ſeitens der Stadt
ein größerer Geldbetrag geſpendet damit den Mannſchaften und
Unteroffizieren Ergötzlichkeiten bereitet werden Hoffentlich fühlen ſich die
Neuangekommenen immer recht wohl in den Mauern unſerer Stadt Wir
aber ſtimmen ein in den Ruf der patriotiſch geſinnten Einwohnerſchaft
Herzlich willkommen

Perſonalien Der Verwaltungsſekretär der vereinigten Univerſitäts
kliniken Herr Lindenſtein wurde im dienſtlichen Intereſſe nach Greifs
wakd und von dort Herr Hagemeiſter nach Halle verſetzt

StadtTheater Mit Herrn Paul Wiecke vom Hoftheater in
Dresden als Gaſt gelangt am Mittwoch gleichzeitig als 4 Vorſtellung
im Goethe Cyclus Torquato Taſſo zur Aufführung Die Vor
ſtellung iſt außer Farbenabonnement und ſind die Preiſe erhöht zu
Opernpreiſen Für Donnerstag wird Webers Freiſchütz vorbereitet

Thalia Theater Jn Hartleben s Ein Ehrenwort welches
Schauſpiel am Mittwoch in Scene geht werden zwei beſtaccreditirte Kräfte
zum erſten Male in dieſer Saiſon auftreten und zwar Helene Bensberg
als Emmy Röder und Herr Mar Bira als Dr phil Gotter während
die anderen Hauptrollen in den Händen der Damen Meta Harden und
Gertrud Erland ſowie der Herren Heinz Senger Karl Sick und Fritz
Kleinke liegen

Walhalla Theater Der neue Spielplan bringt in e
Mannigfaltigkeit viel Neues und Jntereſſantes Eingeleitet wurde die
Vorſtellung durch die ſchwediſch deutſche Soubrette Fräulein Hulda
Malmſtröm welche durch ihre ſchwediſchen als auch deutſchen Geſänge
die Zuhörer zu feſſeln verſtand Ausgezeichnete Leiſtungen boten die noch
im jugendlichen Alter ſtehenden Bravour Handequilibriſten Geſchwiſter
Novello Die mit Sicherheit und Eleganz auf den verſchiedenſten
Gegenſtänden wie Treppen Holzklötzen Billard Queus c ausgeführten
Evolutionen zeugten von ziemlicher Muskelkraft Wohlverdienter Beifall
lohnte die jugendlichen Künſtler Herr Karl Hiſchen erfreute durch witzige
neuere Couplets und erhielt die Lachmuskeln in Bewegung Als flotte Reck
turner erwieſen ſich die 3 Gilbars Ganz beſonders ſei des einen Mit
gliedes der Geſellſchaft Erwähnung gethan welches ſich vom äußerſten
Reck über ein anderes hinweg in die Hände ſeiner in den Knieen hängenden
Kollegen ſchwang Reicher Beifall wurde auch ihnen zu Theil Mi
Recht kann ſich die Amerikanerin Miß Leah May als die größte Dame
der Welt benennen Sie iſt am 24 Mai 1879 in NewYork geboren
jetzt 20 Jahre alt und hat eine Größe von 2m 39 em ſo daß ihr
gegenüber die Flügelmänner unſerer Garderegimenter einfach als Kn
erſcheinen würden Tolle Springer ſahen wir bei der Araber Truppe
Hadj Mohamed Auſel Kaum den Fußboden berührend führten ſie die
ſchwierigſten Saltos aus Das Pannonia Sextett eine
junger feſcher Ungarinnen beſteht aus gewandten Tänzerinnen und guten
Sängerinnen die es verſtanden die Zuhörer zu feſſeln Die beiden
Arley s excentriſche Bravour und Kunſtfahrer ſind ausgezeichnete Hoch
wie auch Niederrad Fahrer und erregten durch ihre Burlesk Scene viel
Heiterkeit Alles in Allem kann die Vorſtellung als gelungen bezeichnet
werden

Das Panorama Juternational gr Ulrichſtraße 6 1 iſt ſeit
dem 1 d Mis wieder eröffnet und bringt in dieſer Woche naturgetreue
Bilder der Kronſtadt Petersburger Feſtlichkeiten c Die ungemein ſcharfen
Bilder zeigen hochintereſſante weltgeſchichtliche Scenen und dienen nicht
nur zur Unterhaltung ſondern auch zur Belehrung namentlich für die
Jugend Jntereſſant ſind u A jetzt die deutſchen Kriegsſchiffe auf der
Fahrt nach Petersburg Scenen auf Deck der Hohenzollern das Jnnere
und Aeußere des Kaiſ Palais Peterhof der Hafen von Kronſtadt ver
ſchiedene Scenerien in demſelben Ferner ſind beſonders beachtenswerth
die verſchiedenen Anſichten des Paradefeldes zu KraſnoSelo der Feſtlich
keiten in Petersburg und des kaiſerlichen Schloſſes Zarkoje Selo Ein
Beſuch des Panoramas kann in jeder Beziehung empfohlen werden

Welt Panorama Leipzigerſtraße 5 I Man darf dem Neapolitaner
den Stolz nicht verargen wenn er ſagt Mit Neapel iſt ein Stück Himmel
auf die Erde gefallen Jn der That hat dieſe königliche Stadt eine
paradieſiſche Lage deren Schönheit zu ſchildern ſelbſt Goethe ſchwer wurde
indem er eingeſteht Wenn ich Worte ſchreiben will ſo ſtehen mir immer
vor Augen das fruchtbare Land das freie Meer die duftenden Jnſeln
der rauchende Veſuv und mir fehlen die Organe dies Alles darzuſtellen
Es giebt kaum eine Stelle unſeres Continents wo in gleich engemRahmen ſo Verſchiedenartiges ſo Contraſtirendes ſich zuſammen i

wie hier Welcher Wechſel der Bilder hier der furchtbare brodelnde
Krater dort die herrliche Bucht die große Stadt und zahlreiche Orte wie
das felſige Amalfi und das orangenreiche Sorrent am Fuße des Appennin
Da es nur Wenigen vergönnt iſt eine Reiſe dahin zu unternehmen ſo
kann ein Beſuch des Welt Panoramas wo in dieſer Woche Neapel und
Umgebung zu ſehen iſt nur empfohlen werden

Concert Die Concertvereinigung von Mitgliedern des Königli enDomchors welche am nächſten Sonnabend in der Stephanuskirche 5

ſingen wird wirkte vor i get in einem Concerte mit welches in
der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche zu Berlin ſtattfand Das Berliner
Tageblatt ſchreibt über dieſes Concert Die Krone des Abends bildeten
die Vorträge der Concertvereinigung des Domchors Der Villet
Verkauf befindet ſich bei Heinrich

Der Krieger Begräbniß Verein hielt geſtern ſeine General
verſammlung ab h wurde der Unterſtützungsbeitrag in Sterbe
fällen im laufenden Vierteljahre auf 80 Mk feſtgeſetzt Als Vertreter de
Vereins auf dem Herbſt Abgeordnetentage in Halle wurden dann die
Kameraden Karnſtedt und Püſchel gewählt Beſchloſſen di
Chriſtbeſcheerung am 28 December im goldenen Hirſch zu feiern Kußder Wahl des Geſammtvorſtandes gingen or Vllardfabritant Timpel

als Vereinshauptmann Wiegemeiſter Hartmann als Stellvertretermacher Rogalla als Schriftführer Bureaubeamter Karnßed
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M 285 MiktwochRendant Fleiſchermeiſter Reig als Vereinsfeldwebel Als Bei wurde und Böllberg Der Sattergeh Karl und Sodmander ſeit 17 Jahren dem Vorſtande angehörige Kamerad en Kl 6 Der er Oskar An veg z
r lt desgleichen die Kameraden Püſchei Röedel Mente Leuck Uthleben und Halle
aube Geidies Kilian Schröder Weber Bergner Kramer Veborenuund Vetter als Fahnenträger Endlich wurde noch beſchloſſen auswärts

verſtorbene Kameraden auf Wunſch der Hinterbliebenen durch eine Depu
tation mit Fahne zur letzten Ruhe geleiten zu laſſen

Der traliſche Verein Thalia veranſtaltet am Sonnabend
den 7 Oktober im großen Saal der Kaiſerſäle ſein erſtes Winter
vergnügen beſtehend aus Concert Theater und Ball Zur Aufführung
gelangt Verlorene Ehre Schauſpiel in 3 AufzügenVerein zur Förderung der Kunſt heigverein Halle a
Die diesjährige Generalverſammlung des Vereins zur 37 der Kunſt
ſand am Sonnabend in den Kaiſerſälen ſtatt Auf der Tagesordnung
ſtand Rückblicke auf das verfloſſene Vereinsjahr Rechnungslegung Neu
wahl für ſämmtliche Aemter Ausblicke auf das kommende Vereinsjahr
und Umfrage Jn dem Rückblicke wurde als beſonders bemerkenswerth
die Veranſtaltung zweier Kurſe hervorgehoben Den Kurſus antike
Kunſt betreffend leitete in verdienſtvollſter Weiſe r Prof Robert
Direktor des archäologiſchen Muſeums der Univerſität Den Kurſus die
Muſik betreffend hatte Herr Compes de la Porte übernommen Es
wurden in beiden mannigfache Anregungen und Belehrungen gegeben
Der vorgelegte Kaſſenabſchluß zeigte geordnete und günſtige Kaſſen
verhältniſſe Die Neuwahl des Vorſtandes brachte folgendes Reſultat
1 Vorſitzender Herr Direktor Rudolf Lorenz ſtellvertretender Vorſitzender
und Schatzmeiſter aus guten Gründen in einer Perſon vereinigt Herr
Compes de la Porte Schriftleitung Herr Ingenieur Ludwig Linde
mann Der Ausblick auf die zu entſaltende Thätigkeit verrieth daß die
kommende Saiſon eine der arbeitsreichſten wird werden u a ver
anſtaltet 10 bis 12 Vortragsabende und ein vochintereſſanter Muſik
kurſus Aus der Umfrage ging hervor 1 eine Beſchlußfaſſung die
Unterſtützung einer bedürftigen Künſtlerin betreffend und 2 eine Veſchluß
faſſung die Gründung einer BVibliothek betreffend Das neue Vereins
jahr dürfte ein weiteres Anwachſen des Vereins mit ſich bringen

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Dr Theodor
Perſchmann ordentl Profeſſor der Medizin an der Univerſität in Wien
Er wurde am 4 Mai 1844 zu Löwenberg Provinz Schleſien geboren
und gehörte der Akademie ſeit dem Jahre 1889 als Mitglied an und
zwar den Fachſektionen für Anthropologie Ethnologie und Geographie
ſowie für wiſſenſchaftliche Medizin

Jm Raturheilverein l wird am Donnerstag den 5 Oktober
Abends 8 Uhr Herr G Martin aus Leipzig einen öffentlichen Vortrag
über das Thema Warum ſind wir uervös halten

Die Hermannsſchlacht Mit der geſtrigen Erſtaufführung der
Hermannsſchlacht in den Kaiſerſälen erzielten Darſteller wie Leitung

einen durchſchlagenden Erfolg und ſehr lebhaften Beifall Eine eingehende
Beſprechung der in jeder Beziehung wohlgelungenen Vorſtellung müſſen
wir bis in zurückſtellen Geſtern Abend war der Beſuch ein guter

Jubiläum Die hieſige ſehr wohl angeſehene Firma Gebr Butter
milch beging am 1 Oktober die Feier ihres 25 jährigen Beſtehens Aus
Anlaß dieſes Jubiläums ſpendeten die beiden Begründer der Firma welche
durch Einführung des Großbetriebes hervorragenden Antheil an dem Auf
blühen der im Jn und Auslande angeſehenen Benneckenſteiner Holz
waarenJnduſtrie haben ein größeres Kapital zu Gunſten der Armen
Benneckenſteins Jm Halleſchen Central Geſchät wurde das Feſt in en
ſprechend feierlicher Weiſe begangen

Patente ſind ertheilt Herrn E Flechſig hierſelbſt auf eine
Kuppelung für Dampfheizungsſchläuche an Eiſenbahnwagen Herrn
M Dreyer in Altwaſſer i Schl und R Dreyer hierſelbſt Anhalter
ſtraße 8 auf eine auslöſende Ventilſteuerung

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer an den neuen Stadtfern
ſprecheinrichtungen in Derenburg Harz und Völpke Prov Sachſen
ſind zum Sprechverkehr mit Halle Trotha und Ammendorf Radewell zu
gelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 1 Mark

Geſtürzt Am Sonnabend war der Former Otto Müller aus
Giebichenſtein in der Abendſtunde mit mehreren ihm unbekannten Perſonen
in Streit gerathen Genannter welcher ſich ſchleunigſt entfernen wollte
fiel dabei ſo unglücklich daß er den rechten Unterarm brach und in die
Klinik aufgenommen werden mußte

Unverantwortlicher Leichtſiun Auf einem Neubau in der
Geiſtſtraße neckten ſich geſtern Arbeitsleute wobei ſie ſich gegenſeitig mit
Steinen bewarfen Dabei wurde ein Stein mit ſolcher Gewalf ge
ſchleudert daß er über die Straße flog und in dem gegenüberliegenden
Hauſe Nr 36 die große 6 mm ſtarke Schaufenſterſcheibe des Herrn Papier
händler Springſtein zertrümmerte Zum Glück wurden Menſchen nicht
verletzt Der entſtandene Schaden war bald beſeitigt denn bereits Abends
6 Uhr der Vorfall ereignete ſich Nachmittags 3 Uhr war von der
Brandenburger Spiegelglas Verſicherungsgeſellſchaft eine neues Schaufenſter
ſcheibe eingeſetzt

Einndesamt Halle
Anufgeboten

2 Oktober Der Fabrikarbeiter Otto Feuerberg und Marie Holzweißig
Herrenſtraße 9 und Gottesackerſtraße 10 Der Bildhauer Eduard Schwenke
und Anna Reichenbach Grünſtraße 31 und Thorſtraße 35 Der Fabrik
arbeiter Paul Tee und Anna Amberger Streiberſtraße 24 und Schiller
ſtraße 31 er Maurer Paul Plötz und Pauline Lehmann Saalberg 16

2 Oktober Dem Handarb iter Reinhold Schulze ein S Emil GroßeBrauhausſtraße 19 Dem Ceſchirrführer Franz d eine T Magdalena

Mittelwache 14 Dem Schloſſer Auguſt ein S Arthur ann
krate 33 Dem Kupferſchmied Otto Verbig ein S Otto Thorſtraße 21

Dem Tapezierer Albin Adler ein S Walther Fritz Reuterſtraße 2
Dem Seiler Louis Wagner eine T Margarethe Raffinerieſtraße 3 Dem
S er Paul Hendel eine T Anna Weingärten 33 Dem Keſſelſchmied

ilhelm Roſt eine T Klara Jacobſiraße 16 Dem Gärtner Otto Brunnert
ein S Paul Harz 45 Dem Kellner Louis Schäfer eine T Lucte Thurm
ſtraße 2 Dem Redpakteur Dr phll Karl Bruhne ein S Werner Linden
ſtraße 10 Dem Fabrikarbeiter Ernſt Chryſtall eine T Martha Thor
ſtraße 23 Dem Tiſchlermeiſter Wilhelm Rolle ein S Wilhelm Dom
ſtraße 3

Geſtorbden
2 Oktober Der Tagelöhner Friedrich Stoye 52 Diakoniſſenhaus

Der Handarbeiter Friedrich Schack 71 W Ludwigſtraße 25 Der Zimmer
mann Karl Schröter 61 J Klinik Wittwe Charlotte Zehne geb Lehmann
82 J Lindenſtraße 76 Des Schmied Reinh Seidenfaden T Jda 1
Streiberſtraße T7 Des Zimmerer Anton Banach T Anna Maria 4
Eliſabethhaus Des Schneider Hugo Knauer T Auguſta Eliſabeth 3 T
Lerchenfeldſtraße 20 Der Schloſſerlehrling Wilhelm Häniſch 17 Klinik

Des Fiſcher Paul Hendel T nna 12 Std Weingärten 33 Des
re Guſtav Stahr Ehefrau Auguſte geb Handwerg 60 Friedrich

raße 6 Des Fleiſchermeiſter Paul Schligck S Guſtav i M Geiſt
ſtraße 13 Des Handarbeiter Hermann Hauſtein S Karl 5 Ludwig
ſtraße 23 Des Bergmann Valentin r T Anna 9 Schmied
ſtraße 23 Des Maler Paul Gröningk S Kurt 4 Gr Brauhausſtraße 31

Des Holzbildhauer Richard Schickert Ehefrau Emma ged Vrauer 28 J
Spitze 37 Des Auſtreicher Ferdinand Salzer T Bertha 3 W Thurm
ſtraße 3 Wittwe Wilhelmine Schreiber ged Schratz 68 Kronprinzen
ſtraße 100 Der Bergaſſeſſor und Generaldirektor Max Vollert 42 J
Bahnhofſtraße 16

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 3 Oktober Melduug des B Jm Wahlkreife

Calbe Aſchersleben beſchloß die ſozialdemokratiſche Vertrauens
männerverſammlung einſtimmig den im Majeſtätsbeleidigungsprozeß
außer zu dreijährigem Gefängniß auch zum Verluſt des Mandats ver
urtheilten früheren Abgeordneten Schmidt wieder aufzuſtellen

Berlin 3 Oktober Meldung des B L Jnfolge un
geſchickten Steuerns ken terte in der Bucht von Kiautſchou ein
Ruderboot mit vier Matroſen und einem Offizier von S M S

Gefion Es gelang nur dem Offizier und einem Matroſen ſich durch
Schwimmen zu retten Ertrunken ſind die Matroſen Peterſen aus
Roſtock Rehn aus Berlin ind Zernick aus Zehlendorf

Hamburg 3 Oktober Meldung des B Das 354 Regiſter
tonnen ruſſiſche Schiff Amor Kapitän Buſel iſt auf der Fahrt von
Riga nach Cardiff bei Südweſtſturm in der Nordſee geſunken Sieben
Mann Beſatzung ſind ertrunken drei Mann ſind gerettet und in Hull
gelandet worden

Petersburg 3 Oktober Meldung des B Die furcht
bare Härte des Urtheils im Belgrader Attentatsprozeß hat für
die ſerbiſchen Machthaber ſehr bedenkliche Folgen gezeitigt Rußland
Frankreich und Jtalien haben ernſte Vorſtellungen bei der ſerbiſchen

Regierung erhoben und die erſtgenannte Macht hat ſogar eine Ein
ſchränkung ihrer diplomatiſchen Beziehungen zu Belgrad eintreten laſſen
König Alexander wird nun gut thun recht bald von ſeinem Begna
digungsrecht ausgiebigen Gebrauch zu machen

London 3 Oktober Hirſch s Bur Daily Telegraph meldet
aus Newyork 6000 Mitglieder der holländiſchen Geſellſchaft im
Staate Herſey erklärten ſich bereit die Transvaal Regierung zu
unterſtützen und ſich auch als Freiwillige anwerben zu laſſen

London 3 Oktober Meldung des Kl Pall Mall Gazette
veröffentlicht aus Johannesburg folgende peſſimiſtiſche Meldung
Die Buren haben Alles vorbereitet um die nach Rhodeſia führende
Eiſenbahn zu zerſtören Die Lage der engliſchen Truppen iſt ſehr
kritiſch Thatſächlich beſteht eine mangelhafte Organiſation Wenn nicht
bald Verſtärkungen eintreffen iß eine Niederlage unvermeidlich Jn dem

Telegramm wird noch hinzugefügt daß in der ganzen Kapkolonie
offenkundig Verrath getrieben wird

London 3 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Heute iſt
wider Erwarten kein Miniſterrath auch keiner für dieſe Woche in
Ausſicht genommen Es verlautet falls nicht die Buren die Feindfelig
keiten beginnen werde von engliſcher Seite kein entſcheiden der Schr it

erfolgen bis eine genügend ſtarke Truppenmacht an der Grenze
von Natal verſammelt ſein werde Dies ſei aber erſt Mitte Oktober
möglich

BeneralBuzeiger für Hahne uno den Gaaktreid
London 3 Oktober Hirſch s Bur Das Bur Dalziel meldet4 Orkoder Selte

daß die Buren die Feindſeligkeiten an der Grenze bereits be
gonnen hätten Engliſche Truppen die an der Grenze von Natal
aufgeſtellt waren ſollen in das Jnnere Natals zurückgedrängt worden
ſein Die Engländer haben augenblicklich 4500 Mann an der Grenze
und erwarten Verſtärkungen ſeitens des Generals White der ſich an
der Spitze von 8000 Mann befindet

Eiſenbahnkataſtrophe
In den geſtrigen Abendſtunden hat ſich in Hamburg ein ſehr ſchweres

Eiſenbahnunglück ereignet das leider viele Menſchenlehen gefordert hat
Es liegen bisher folgende Meldungen vor

Hamburg 8 Oktober Meldung des Kl Geſtern Abend
Uhr ereignete ſich ein entſetzlicher Unglücksfall auf dem Kloſterthor

Bahnhof Etwa 40 Reſerviſten welche aus Schleswig Holſtein kamen
und nach Straßburg und Met fahren ſollten ſtiegen auf dem Kloſterthor

Bahnhof auf der verkehrten Seite aus dem Zuge und wurden von
dem in demſelben Augenblicke von entgegengeſetzter Richtung kommenden

Blankeneſer Zuge überfahren und zermalmt Das Stöhnen und
Jammern der Verwundeten und tödtlich Verletzten lockte im Nu eine
koloſſale Menſchenmenge herbei Von den Soldaten wurden zwölf
ſchwer verwundet zwanzig trugen leichtere Verletzungen davon
Neun der Verunglückten ſind bereits geſtorben Der ganze
Warteſaal vierter Klaſſe war voll von Verwundeten welchen theils die
Beine abgefahren waren und die Bruſt eingedrückt Auf den Geleiſen
lagen Stiefeln in denen die noch zuckenden Beine ſteckten Die Todten

und Verwundeten wurden mittelſt Wagen und Tragbahren in das Lazareth
gebracht Der Bahnhof wurde durch eine Wache 25 Mann ſtark ab
geſperrt welche um 11 Uhr wieder abrückte

Hamburg 3 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Auf dem
Kloſterthor Bahnhof an der Verbindungsbahn ereignete ſich geſtern Abend

um 9 Uhr ein furchthares Unglück Von Flensburg war ein Re
krutenzug eingetroffen deſſen Jnſaſſen zum 19 Dragoner Regiment
Metz ausgehoben ſich auf dem Geleiſe der Station am Kloſterthor

tummelten Während des Aufenthaltes fuhr ein Zug der Verbindungs
bahn aus dem Tunnel des Straßenübergangs kommend in die Men
hinein eine größere Anzahl Relruten überfahrend Sofort wurden
ſämmtliche Krankenwagen aller 41 Polizeiwachen beordert Bisher werden

neun Todte und über 30 Verwundete genannt Auf der Unfall
ſtelle iſt große Verkehrsſtockuug

Hamburg 3 Oktober Meldung des B Geſtern Aben
um 11 Uhr ereignete ſich eine entſetzliche Eiſen bahnkataſtrophe Als
der von Norden kommende Zug mit eingezogenen Rekruten meiſtens

Dragoner welche nach Metz und Diedenhofen beſtimmt waren in den
Kloſterthor Bahnhof eingelaufen war ſtiegen viele Rekruten gegen den
Beſehl des Offiziers aus und blieben auf dem erſten Geleiſe ſtehen
Gleich darauf lief ein Zug von Blankeneſe ein und fuhr in die Menge
htnein Drei Rekruten wurden getödtet etwa dreißig erlitten
zum Theil ſchwere Verletzung en Von allen Seiten ſind Aerzte und
Ambulanzwagen zur Hilfeleiſtung an der Unglücksſtätte eingetroffen

Zum Wohnungswechse
empfehle Gardinenstangen Rosetten Zuggardinen
Einrichtungen Spiegel Bilder Leitern Abtreter
Besen Bürsten Scheuertücher Küchen und Flur
lampen Putzsteine Putzleder Fensterklammern
Byieſhasten Console u Paneele putvilligsten Prelsen

C Ritter Leipigerstrasse 90

Waſſerſtände Am 2 Oktober Weißenfels Oberp 2,70
3 Oktober Halle nterhalb 4 2,27 Trotha 2,82 2 Oktober
Bernburg 2,57 Calbe Unterpegel 2,34 Oberpegel 2,04
Dresden 0,47 Magdeburg 2,44

Voransſichtliches Wetter am 4 Oktober 1899
Bei Weſtwind kühleres Wetter mit veränderlicher Be

wölkung und mit Neigung zu Niederſchlägen
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empfiehlt in grosser Auswahl
in soliden Qualitäten zu billigst

gestellten Preisen

S

e e

Halle a

In b Auswahl halten wir täglich frisch vorräthig
ima Holländ Austern lebende Hummer

Feinsten Neuen Beluga Gaviar
Feinste Hamburg Gänse Enten Hähnehen Poularden feiste Waldhasen
warte Rehräücken u Koulen junge Reohhühner Fasanen Krammetsevögoel

Alle feinen Fleisch und Wurstwaaren
la Beaunsohweilger Leber Sardelteon Roth u Trüffelwurst feinsteoe

NMettwurst Engl Roasthoeof Kalbsbraten Zunge Frankfurter ung
Fraustäditer Vürstohen Foinsten Westfäl Dauersohlnken Pfd 80

la Braunsohw Cervelatwurst Pfd 40
Prachtvolle frische Ananas NMontreuil Pfrsiche Weintrauben

Frisohe Feigen Traubrosinen Sohalmandeln Maroneon Tolt Rubeohen
Foinoe TafolikAseo Salxwaffeln Salzblieouite Westf Pumperniokel

alle and ven Saalkreis

Höbelstoffe läuferstoffe
PortieèrenGarchinen Teppiche J

Bruno Freytag
Zum Wohnungswerhſel

Nr 2354 Oktober

abgepasste Zuggardinen

Rouleauxgtoffe

Leipzigerstrasse 100

p l n

empfehlen wir unſer reichſortirtes Lager in

Zuggardinen Finrichtungen verftellbar
für jedes Fenſter pafſſend

Gardinenstangen Gardinenrosetten Garderobeleisden urtt
3 4 6 Haten Garderobeständer Handtuchhalter

Gonsolen Bieohzeugrahmen Aufwasohtische

Stufenleitern
von 10 Stufen

Treppenſtühle
Küchentrittelaſchenſchränke

aſchengeſtelle
liegenſchränke

Italienisch Salat Hummer NMayonnaise
Fottfliess Rhein und Weoseoriachse fotte Elbaalo Kieler SprottenSohleibücklinge Speokflundern Ka in Gelée Delioateeeheringe

Tàglioh frisch geröstete Kaffees Pf 80 Pf dis 2 H
Cacao Thee Biscuits Chocoladen Vanille

in feinsten Aualitsten billigst empfehlen

Pottel Broskowski

C 7 hUnter Selbstkostenpreis
ſtelle ich den Reſt meiner Kinderſachen zum Verkauf

J J

e vZ mFerüge Hetten

von 17 Mark an
Große Auswahl in Bettfedern

iniets Bezögen Betttüchern
Mädchen Kleider Knaben Anzüge Sohlaf u Bettdeokoen billigſtMüntel Müntol Alb Hammer Geiſtſtr 52

e Blousen Wete Höschen e r ro aar nn Mützen Mützen t S F r W Mig nrg
akt 50 u 100 uns

omade Nutin 1 nur von Frz
u Kronenparf Nürnberg Hier in

der Löwenapotheke Junge Marktdrog
Marie Schulze r Urichſtr

Quaxritsch Floradrog E Jentzsoh
e egegsdesevereeee e Drog R Richter Parf H Stollbergiſ F Müller Drog O Ballin fſindug e Leipaigeratraose 20 ber h Heinbols 2 e Bee 0worin ſeit 30 Jahren ein Fied er Engeldrog Thalamtſtr

Fiſch u Delikatefzgeſchäft mit beſtem Erfolg betrieben Wohne ſegt
wurde iſt zum J April 1900 zu vermiethen C Scehröter

rer

Marie Heynacher
Hervorragendes Nähr und Selang u Klavier Lehrerin

früh SchKräftigungsmittel Zum
täglichen Gebrauch vorzüglich
geeignet an Stelle von Thee
und Kaffee namentlich bei

Magen u Darmleiden Bleichsucht
Blutarmuth Nervosität Reconvalescenz

Für Frauen und Mütter besonders ompfehlenswerth

Preis M 60 u M 50
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien

Aug Gotze

Doppeilbier f
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache

pfiehlt Heinr Muller Wwe
r SchwemmebrauereiTr oGehr

wilhelmſtraße 44 pt

d Leipz Conſervat u

Wer seine Frau lioh
vorwärts kommen will lese Dr Bock s
Bueh Kleine Familie 30 Pfg Briefmeins G lötzsch Verlag 36 Leipzig

Magenleidende Reconvalescenten ein

Fiserne Bettsteollen
für Kinder und

Erwachſene
mit und ohne
Spiralboden

Feldbettſtellen
mit Spiralboden

Matratzen
Waſchmaſchinen

Wäscherollen

Wäscheleinen

Wringmaschinen

eis Wasehtische
mit und ohne Geſchirr

in großer Auswahl
isorno cfussabtrofor oRogfussmaffon

Zufammengeſtellte Preisliſte über Kücheneinrichtungen
ſteht poſt und koſtenfrei zu Dienſten

Gebr Gruneberg
Magazin für Haus und Küchen Einrichtungen

Geoistetrasse 41 Vernsprecher 4382

ar wleeeee2 rrn d
r er u

Bei jetsigen hoben Butterpreisen prüfe und vergleiohe
man gefälliget Mohrsebe Margarine Marke

Monhra
mit feinster Meiereibutter und man vird gieh äber
zengen dass die Mohra auf Brot gestrichen genan o wonhl
schmeckend ist und beim Braten genau so bräunt und
duftet wie die doppelt so theure Molkereibutter

Kennthierfelie
verleihen bis zum 1 Rai 1900

à Mk 2,75 pro Stück
Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2

ens uMöbel Fabrik und Magazin
Halle a Gr Märkerſtraße 4

Erstes Special Magazin für bürgerliche Wohnungs Rinrichtungen
von 300 400 600 800 1000 1500 Mark und mehr in nur beſter tadelloſer Waare unter Garantie

Grösstes Lager bürgerlicher Zimmer Einrichtungen
Anerkannt denkbar beſte und ſolide Bedienung

Die beſten Beweiſe für reelle gute Lieferungen in Ausſtattungsmöbeln bezeugt das Vertrauen welches uns ſeitens des Publikums in jährlich ſteigendem Maaße
entgegengebracht wird

Die Großzartigkeit der Auswahl die Gediegenheit unſerer Fabrikate ſowie die ſo oft und reichhaltig autgeſtatteten Schaufenſter Ausſtellungen nur ſehe preibwerther und
h gahmadkvoller Einrichtungen heben wir ganz beſonders hervor
h t Die in unſeren allabendlich hell erleuchteten Schaufenſtern ausgeſtellten gediegenen Zimmer Einrichtungen ein gutes Wohnzimmer ein feiner Salon ein kiefern naturfarben Schlaf
t uwer ſehr geſchmacvoll und billig erwecken allſeitig viel Jntereſſe und können wir den Brautleuten c eine Beſichtigung derſelben nur ſehr empfehlen

vie Vortheile bereits Solidität und Billigkeit unſerer Möbel ſollte Jeder wahrnehmen und ſich durch perſönliche Beſichtigung unſerer MuſterzimmerAuzſtellung davon überzeugen

Eigene Fabrikation Hillige Preiſe Transport frei


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


